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Lange Menschenkette für Demokra-

tie
Mehrere hundert Personen waren am Samstag in die Bad Hersfelder
Innenstadt gekommen

Ein Teil der langen Menschenkette rund um das Rathaus am Samstag in Bad Hersfeld. © Fo-
tos: Christopher Göbel

Bad Hersfeld – Mehrere hundert Menschen waren der Einladung des
Bündnisses „Bunt statt braun“ am Samstagmittag gefolgt. Unter dem Titel
„5 vor 12! Demokratie schützen, Brandmauer sichern“ hatten das Bündnis,
die Klima-Initiative Bad Hersfeld, der Deutsche Gewerkschaftsbund, das In-
terkulturelle Zentrum (IKUZ), die Gesellschaft für christlich-jüdische Zu-
sammenarbeit und das Buchcafé am Tag vor der Bundestagswahl eingela-
den, gemeinsam zu demonstrieren.

Erich Hartung von „Bunt statt braun“ begrüßte die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer aller Altersklassen, die den Weg zum Rathaus gefunden hat-
ten. „Wir arbeiten parteiunabhängig“, so Hartung. Es sei „höchste Zeit,
dass sich die schweigende, demokratische Mehrheit“ offenbare und zur
Wahl gehe. „Demokratie heißt, das Wohl aller zu wollen“, rief Hartung der
Menschenmenge zu.

Holk Freytag, ehemaliger Intendant der Bad Hersfelder Festspiele, äußerte
Kritik an dem Teil der Wählerschaft, die „die Freiheit Europas zur Dispositi-
on stellt, sich russischer Propaganda unterwirft und Kriegsverbrechen
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sanktioniert“. „Ich werde, solange ich lebe, versuchen, jeden davon zu
überzeugen, dass die Ausübung des Wahlrechts ein Mosaikstein zur Erhal-
tung dieser Erde und unserer Form des Lebens ist“, rief er den Demons-
trierenden zu.

Pfarrerin Ute Bätzing, die ihre Ansprache auch in Gebärdensprache hielt,
sagte unter anderem: „Wir stehen hier als bunte Gruppe, die Bad Hersfeld
und unser Land mit ihren ganz verschiedenen Fähigkeiten und Ansichten
gestalten will.“ „Geht nicht den einfachen Weg. Schaut bei Eurer Wahl dar-
auf, ob diejenigen, die ihr wählt, Kompromisse eingehen können und ob
sie bereit sind, Andersdenkende mit Respekt zu behandeln“, so Bätzing.

Als Gastrednerin war auch die Unternehmerin Sarah Weinreich eingeladen
worden. Sie erzählte, dass sie „unfrei in der DDR geboren“ sei. „Die Ent-
wicklungen der letzten Jahre machen mir große Angst“, so Weinreich. Sie
dankte den Organisatoren und ausdrücklich der Polizei, „die hier ist, um
uns zu schützen“.

Der Grundsatz des Zusammenlebens sei die freiheitlich-demokratische
Grundordnung. „Politik für Menschen“, zitierte sie eines der Plakate. „Ge-
nau das ist der Grund, warum ich heute hier stehe. Natürlich bin ich Unter-
nehmerin und auch alleinerziehende Mutter, aber ich bin vor allen Dingen
eins, ein Mensch, der politisiert wurde von einem Staat des Unrechts. Wir
müssen mehr Demokratie wagen“, so Weinreich in Anlehnung an ein Zitat
Willi Brandts.

Der DGB-Organisationssekretär Rolf Müller malte ein dunkles Bild des
Wahlergebnisses. „Es ist leider wahrscheinlich, dass es mit dem Ergebnis
der Bundestagswahl schlechter wird“, so Müller.

Er kritisierte einige Standpunkte der AfD und lobte die vielen hunderttau-
send Menschen in Deutschland, welche die „Indoktrination von rechts“
spürten und dagegen auf die Straße gingen. „Wir müssen uns wehren,
doch wir dürfen nicht zu denselben Methoden greifen“, so Müller.

Im Anschluss an die von Klaus Adamaschek mit Friedensliedern begleitete
Veranstaltung bildete sich die lange Menschenkette rund um das Rathaus,
während gemeinsam „We shall overcome“ gesungen wurde. Die Demo
verlief friedlich und ging nach rund einer Stunde zu Ende.
CHRISTOPHER GÖBEL
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